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An Grillparzer.

Der nicht gen Deure aligenvolle Manne

durchsreicht ein hellbeschweigten junger Schwei
In finnigen, geheimnißrollen Bogen
Und Schimmer - stennend uns die ersten Bahr.

Wie aus entfernter Heimath hergezogen/
So handelte er schof dort vom Ufer an

Er schien von versichtbaren Macht erzenget

Und von der Milch. Unsterblicher gesanget.

Wind sieh! — es reuschte mächtig sein Gefinder

Und eine Stimme drauch durch jenes Neuschen

du sich ergest in schwermuthsrelle Lieder.
Weine Entsetzen, Granen, kann tauschen.

Und und der Ofern tönt den Stimme wieder

Und alle athmender Jaschöpfe lauschen;
Und horber klopft die volle Menschenbrast

In des Erstarrens dringselvollen Lust.

Doch sanfte rauricht der Klagel und in Tönen

der Mehnmich singt betregner Liebe Schmerzen

die Stimmen ein als wollten sie versöhnen

das Sturmes Muth in den maporten Herzen.
Woll singten Mitlands sehr wir Verstand hühnen
Mit heit gen Eiden Treuvergessen scheigen,

Und Achtung folgt und Misland ihr hinab
Der Schwar und beleidigten uns furchten Grab.



Doch nicht allein der Donau Ufer herchter

den faßen Stimmen, - nein, ein fernen Rand

der Dimmer ander die Schwaiperkligen sorgten

der Leuschen Schwurme, daß eine von entschwand.
Und von das Tases Rittigen erbregten

die Zangen Schnellen, daß durch es worte Land
des Schwanes Kinder, jenen schmerzlich berger

Und diese nehmuths vollen Landertlangen.

Und über jenem Weinbekrängter Aum

durch welche Vater Thei die dunkte Stus

Dumpftrausend welgt, — da schwebte hoch im Blauen

tin Brochen - Wageln, der mit frohen. Muth
Sin Kunstlos, Redchen sang, von nabelgrauen

Und halten Tagen, von der Liebe Gluth,
Von Trannungs von Ehmarg, von süßen Windersanden

Und von der Fremden Kommen und Verschwenden

Auch er vernimt des Schwenes hohe Weise

Und hemmt sein Zanntschein? — Tinfer Rührung voll

Entsteigt der hohen Auft er leise, - leichen; —

Und von Bamundung und vom Liebe schwell
Die kleine Brust; — es reißt uns seinen Kreise

Ihr fort; — er sagt dem Scheine Lebewohl!

Und alte unst der Beigeiserung hatten Schiengarn

Dem Schwaum seinen Held gegen verzabringen.

Der Schwan, den jenen Kreche konnt zu finden
Du bist es, — an den Rauer deines Blickt

Will meine gegenkner Muth sich neu entzunden
O genannen mir den Sachen meines Glücks

Am Meerschiff Dinnes Ruhres angebinden.

für einen Meinung nahm ich das Gerhats

den heißen Munsch in deinem Arm zu fliegen; —

Ot daß die inn von Stimme nicht mir läger

Enchfangen mich in deinen Freudes =Armen
Und laß an deiner hochentglichten Brust

Mein Sturm - und drang bewegkens Herz ermarmen
doch über nicht eine bloß das Wohlthans Last,

Ich sache mehr als gutges Erbarmen6
Und bin des Wertht der Rodrnach nur bewußt.

Ich suche Fraundschaft; — nur in ihren Schlägen

Begehrt mein Herz an deines sich zu legenen.

O. schöne Zukurft, mann der Denau - Schwan

die Scheines - Brache gütig sich verbande
Wenn binde in den Freundschaft sehren Kohn

der Dichtung Meer beschiffend, muß man fander¬

Doch zu der Arbeit, hoher Neuermann.
Nur Baut, der meinen Schiffter seine Handen1
des Ruhmes Kreuz, den er nicht kann verdienen

Sucht, fonädig um eine Sänger - Haupt angennen.
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